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    Die Männer des Ersten Weltkriegs – Teil 223: Wendelin Krapf
Peter Steil / 28. Juli 201827. Juli 2018 /  1. Weltkrieg, Die Männer des Ersten Weltkriegs, Verdun 

        
    
        
    
    Der Schuhmacherssohn Wendelin Krapf wurde in Sünzhausen (Schweitenkirchen) geboren. Im Ersten Weltkrieg kämpfte er als Infanterist in der 6. Kompanie des 13. Infanterie-Regiments. Im November 1914 wird Wendelin Krapf als leicht verwundet gemeldet. Fast ein Jahr später korrigiert das Heer sich und meldet ihn zusätzlich als vermisst. Im Januar 1917 wird dann bekannt gegeben, dass er bereits am 20.09.1914  bei Hattonville gefallen war.

Die sterblichen Überreste von Wendelin Krapf ruhen heute auf dem Soldatenfriedhof Thiaucourt-Regniéville in einem Massengrab. Thiaucourt-Regniéville ist einer der größten Soldatenfriedhöfe Frankreichs.

 

Vorderseite des Sterbebildes von Wendelin Krapf
Rückseite des Sterbebildes von Wendelin Krapf
Der theoretische Weg von Wendelin Krapf von seinem Geburtsort über seinen Sterbeort zu seinem Grab:




        

    
        
    
      13. Infanterie-Regiment, Hattonville, Infanterist, Schweitenkirchen, Sünzhausen, Vermisst, verwundet 
        
    




        
            
    Das Grab von Maurice Fitz James von Berwick in Sainte-Marie-aux-Mines
Peter Steil / 27. Juli 201827. Juli 2018 /  Sonstiges 

        
    
        
    
    Als ich vor einigen Jahren erstmals den deutschen Soldatenfriedhof in Sainte-Marie-aux-Mines besuchte, fiel mir ein Grab auf, das gar nicht auf den Friedhof zu gehören schien. Augenscheinlich war dort kein deutscher Soldat begraben worden. Ich fotografierte das Grab und nahm mir vor, den Sachverhalt zuhause zu recherchieren. Aber irgendwie geriet der Vorgang bei mir in Vergessenheit.

Als ich im Juli 2018 mit meiner Tochter erneut in Sainte-Marie-aux-Mines war, um zu Gefallenenschicksalen zu recherchieren, sah ich das Grab erneut und erinnerte mich des Vorgangs. Zuhause angekommen schloss ich zunächst die recherchierten Soldatenschicksale ab und widmete mich dann dem bemerkenswerten Grab. Dabei kam ich zu folgenden Informationen:

	Maurice Fitz James von Berwick wurde am 20.9.1783 in Dimitriefka geboren
	sein Vater war Baron Joseph von Berwick, Generalleutnant im Dienst des Kaisers von Russland
	seine Mutter war Baronin Marie von Newbury
	er war verheiratet mit Marie Cécile Adélaïde Pelagie von Roguier.
	die Familie seine Frau besaß in der Nähe des Grabes in Sainte-Marie-aux-Mines ein Anwesen
	Maurice Fitz James von Berwick verbrachte mit seiner Frau viele Sommer auf dem Anwesen seiner Schwiegereltern
	Baron Berwick äußerte zu Lebzeiten, dass er in Sainte-Marie-aux-Mines begraben werden möchte
	Er wurde Oberst der Husaren der russischen kaiserlichen Garde, Ritter der russischen Orden von St. Anna, St. Vladimir, des Ordens von Preußen und des Heilige Grabes von

Jerusalem.
	Er starb im April 1835 in Nancy (am 12. oder am 20.) im Alter von 51 Jahren im Hause seines Schwiegervaters, Herrn De Roguier, Berater am königlichen Hof von Nancy.
	Der Körper des Verstorbenen wurde nach Sainte-Marie-aux-Mines gebracht und nach einem feierlichen Gottesdienst in der Kirche zum Friedhof gebracht und dort in einem reservierten Grab begraben.




 


        

    
        
    
      Baronin Marie von Newbury, Dimitriefka, Generalleutnant, Marie Cécile Adélaïde Pelagie von Roguier, Oberst der Husaren, russische kaiserliche Garde, Sainte-Marie-aux-Mines 
        
    




        
            
    Die Männer des Ersten Weltkriegs – Teil 222: Karl Rehrnbauer
Peter Steil / 27. Juli 201827. Juli 2018 /  2. Weltkrieg, Frankreich 

        
    
        
    
    Karl Rehrnbauer wurde am 05.12.1910 in Geretsdorf, heute ein Ortsteil der österreichischen Gemeinde Wippenham, geboren und war der Sohn eines Landwirts. Im Zweiten Weltkrieg diente er als Gefreiter in der Wehrmacht. Am 11.06.1940 wurde er während des Frankreich Feldzuges beim Fort Witry-les-Reims (beim Volksbund falsch geschrieben „Vitry-les-Reims“) getötet. Sein Leichnam wurde auf dem Soldatenfriedhof Fort-de-Malmaison, Block 5, Reihe 12, Grab 537 begraben.

Sterbebild von Karl Rehrnbauer
Rückseite des Sterbebildes von Karl Rehrnbauer
Der theoretische Weg von Karl Rehrnbauer von seiner Heimatstadt über seinen Todesort zu seinem Grab:




        

    
        
    
      Fort Vitry-les-Reims, Gefreiter, Geretsdorf, Landwirtssohn, Österreicher, Wehrmacht, Wippenham, Witry-les-Reims 
        
    




        
            
    Die Männer des Ersten Weltkriegs – Teil 221: Adam Fellhauer
Peter Steil / 16. Juli 201812. Juli 2018 /  1. Weltkrieg, Die Männer des Ersten Weltkriegs 

        
    
        
    
    Der Schäfer Adam Fellhauer wurde am 24.07.1879 in Sandhausen geboren. Er lebte in Gottersdorf, als er zum Kriegsdienst in den Ersten Weltkrieg einberufen wurde. Er kämpfte als Unteroffizier im Landwehr-Infanterie-Regiment 40, 1. Kompanie und wurde mit dem Eisernen Kreuz 2. Klasse ausgezeichnet. Im Oktober 1915 wurde er schwer verwundet und starb am 19.12.1915 nach zweimonatigem Siechtum im Reserve-Lazarett in Colmar.

Seine sterblichen Überreste ruhen heute auf dem Friedhof in Buchen, Reihe 8 Grab 18.

Seine Heimatgemeinde gedenkt heute noch Adam Fellhauer auf einem Denkmal: http://www.denkmalprojekt.org/2012/buchen_unterneudorf_bw.html

Vorderseite des Sterbebildes von Adam Fellhauer
Rückseite des Sterbebildes von Adam Fellhauer
Der theoretische Weg von Adam Fellhauer von seinem Geburtsort über seinen Heimatort, seinen Sterbeort zu seinem Grab:




        

    
        
    
      Buchen, Colmar, Denkmal, Gottersdorf, Landwehr-Infanterie-Regiment 40, Reserve-Lazarett, Sandhausen, Schäfer, Unteroffizier 
        
    




        
            
    Die Männer des Ersten Weltkriegs – Teil 220: Friedrich Pfeiffer
Peter Steil / 15. Juli 201812. Juli 2018 /  1. Weltkrieg, Die Männer des Ersten Weltkriegs, Vogesen 

        
    
        
    
    Friedrich Pfeiffer wurde am 20.04.1882 in Buchen (Odenwald) geboren. Im Ersten Weltkrieg kämpfte er als Reservist im Reserve-Infanterie-Regiment 110, 12. Kompanie. Am 04.09.1914 fiel er im Alter von 32 Jahren durch einen Brustschuss bei Nompatelize (Vogesen) (auf dem Sterbebild falsch geschrieben „Nompac de lice“) bzw. Sorneville (laut Volksbund). Seine Gebeine ruhen heute auf dem Soldatenfriedhof Gerbéviller in einem Massengrab.

Seine Heimatgemeinde gedenkt noch heute seiner auf einem Denkmal: http://www.denkmalprojekt.org/2011/buchen-neckar-odenw.kreis_wk1_wk2_bw.html

 

Der theoretische Weg von Friedrich Pfeiffer von seiner Heimatgemeinde über seinen Sterbeort bis zu seinem Grab:




        

    
        
    
      Brustschuss, Buchen (Odenwald), Denkmal, Gerbéviller, Reserve-Infanterie-Regiment 110, Sorneville, Vogesen 
        
    




        
            
    Die Männer des Ersten Weltkriegs – Teil 219:  Oskar Schäfer
Peter Steil / 14. Juli 201812. Juli 2018 /  1. Weltkrieg, Die Männer des Ersten Weltkriegs, Verdun 

        
    
        
    
    Der Grenadier Oskar Schäfer wurde am 04.07.1891 im badischen Buchen (Odenwald) geboren. Im Ersten Weltkrieg diente er im Grenadier-Regiment König Karl (5. Württembergisches) Nr. 123.  Am 10.01.1915  wurde er im Alter von 23 Jahren im Argonnerwald bei Vienne le Chateau getötet. Ich vermute, er fiel in der Moreauschlucht. Bei Verdunbilder.de sind reichlich Fotos und einige Informationen zu dieser Schlucht verfügbar.

Die Gebeine von Oskar Schäfer ruhen heute auf dem Soldatenfriedhof Consenvoye in einem Massengrab.

Seine Heimatgemeinde Buchen gedenkt noch heute seiner auf einem Denkmal: http://www.denkmalprojekt.org/2011/buchen-neckar-odenw.kreis_wk1_wk2_bw.html

Vorderseite des Sterbebildes von Oskar Schäfer
Rückseite des Sterbebildes von Oskar Schäfer
Der theoretische Weg von Oskar Schäfer von seinem Heimatort über seinen Sterbeort zu seinem Grab:




        

    
        
    
      Argonnen, Argonnerwald, Buchen (Odenwald), Consenvoye, Denkmal, Grenadier, Grenadier-Regiment König Karl (5. Württembergisches) Nr. 123, Massengrab, Moreau, Moreauschlucht, Regiment 123, Vienne-le-Château 
        
    




        
            
    Die Männer des Ersten Weltkriegs – Teil 217: Michael Schretter
Peter Steil / 13. Juli 201811. Juli 2018 /  1. Weltkrieg, Die Männer des Ersten Weltkriegs, Verdun 

        
    
        
    
    Der Wetzsteinmacherssohn Michael Schretter wurde am 12.10.1892 in Unterammergau geboren. Im Ersten Weltkrieg kämpfte er in der 1. Kompanie des 15. Infanterie-Regiments. 1915 wurde er leicht verwundet, am 27.06.1916 bei den Kämpfen um Verdun getötet und auf dem Soldatenfriedhof Azannes II., Block 3 Grab 203 begraben.

Seine Heimatgemeinde gedenkt noch heute seiner: http://www.denkmalprojekt.org/dkm_deutschland/unterammergau.htm

Vorderseite des Sterbebildes von Michael Schretter
Rückseite des Sterbebildes von Michael Schretter
 

Der theoretische Weg von Michael Schretter von seinem Sterbeort zu seinem Grab:




        

    
        
    
      15. Infanterie-Regiment, Azannes II, Denkmal, Unterammergau, Verdun, Wetzsteinmacherssohn 
        
    




        
            
    Die Männer des Ersten Weltkriegs – Teil 218: Leonhard Keller
Peter Steil / 12. Juli 201811. Juli 2018 /  1. Weltkrieg, Die Männer des Ersten Weltkriegs 

        
    
        
    
    Am 01.03.1895 wurde der Kanonier Leonhard Keller in Unterammergau geboren. Er diente im Ersten Weltkrieg in der 4. Batterie des 1. Reserve-Feld-Artillerie-Regiments. Am 04.09.1916 fiel er in der ersten Flandernkämpfen und wurde auf dem Soldatenfriedhof Menen, Block E, Grab 573 begraben.

Laut Volksbund wurde er am 14.09.1916 getötet.

Laut Denkmalprojekt.org fiel er am 02.08.1916. Diese Angabe halte ich jedoch für falsch – vermutlich ein Ablesefehler.

Seine Heimatgemeinde Unterammergau gedenkt noch heute seiner auf einem Denkmal: http://www.denkmalprojekt.org/dkm_deutschland/unterammergau.htm

Vorderseite des Sterbebildes von Leonhard Keller
Rückseite des Sterbebildes von Leonhard Keller
Der theoretsche Weg von Leonhard Keller von seinem Geburtsort zu seinem Grab:




        

    
        
    
      1. Reserve-Feld-Artillerie-Regiment, Ablesefehler, Denkmal, Denkmalprojekt, Flandernkämpfe, Kanonier, Menen, Unterammergau, Volksbund 
        
    




        
            
    Die Männer des Ersten Weltkriegs – Teil 216: Wilhelm Rutz
Peter Steil / 11. Juli 201811. Juli 2018 /  1. Weltkrieg, Die Männer des Ersten Weltkriegs 

        
    
        
    
    Wilhelm Rutz wurde am 24.06.1895 in Oberammergau geboren und war Bäckermeisterssohn. Im Ersten Weltkrieg kämpfte er als Unteroffizier in der 12. Kompanie des 2. bayerischen Reserve-Infanterie-Regiments. Er wurde mit dem Eisernen Kreuz 2. Klasse ausgezeichnet. Zunächst wurde gemeldet, dass er vermisst sei. Dann erlangt man die traurige Gewissheit, dass er am 14.10.1918 während der letzten verzweifelten Abwehrkämpfe in Flandern im Alter von 23 Jahren gefallen war. Begraben wurde er auf dem Soldatenfriedhof Menen, Block I Grab 2552.

Seine Heimatgemeinde Oberammergau gedenkt noch heute seiner auf einem Denkmal: http://www.denkmalprojekt.org/dkm_deutschland/oberammergau_1812-1814_1870-71_wk1_bay.htm

Vorderseite des Sterbebildes von Wilhelm Rutz
Vorderseite des Sterbebildes von Wilhelm Rutz
Der theoretische Weg von Wilhelm Rutz von seinem Geburtsort bis zu seinem Soldatengrab:




        

    
        
    
      2. bayerisches Reserve-Infanterie-Regiment, Bäckermeisterssohn, Denkmal, Eisernes Kreuz 2. Klasse, Flandernkämpfe, Menen, Oberammergau, Unteroffizier, Vermisst 
        
    




        
            
    Die Männer des Ersten Weltkriegs – Teil 215: Maximilian Sterner
Peter Steil / 10. Juli 20189. Juli 2018 /  2. Weltkrieg, Ostfront 

        
    
        
    
    Maximilian Sterner wurde am 30.11.1925  als Sohn eines Landwirts in Neuhofen im Landkreis Passau geboren. Im Zweiten Weltkrieg kämpfte er als Gefreiter in einem Gebirgsjäger-Schwadron. Am 06.03.1944 wurde er bei Kobrinowo 12km nördlich Talnoje im Alter von nur 18 Jahren getötet.

Wo seine sterblichen Überreste verblieben sind, ist unbekannt.






        

    
        
    
      Gefreiter, Kobrinowo, Landwirtssohn, Neuhofen, Talnoje, unbekannte Grablage 
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Soldatenschicksale des 2. Weltkrieges
			Seit dem 23.12.2020 werden Schicksale und Sterbebilder aus dem 2. Weltkrieg auf einer eigenen Plattform veröffentlicht:

http://www.soldatenschicksale.de

Besuchen Sie bitte das Schwesterprojekt.
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